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Siebenundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


edition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Keane Beſtellungen auf die Zeitung welche — und Montag 


eitung. 


Freitag, den 14. September 1866 


Deutſchland. 
O. K. C. Landtags⸗ Verhandlungen. 
Berlin, 13. September. 


18. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 
Eröffnung 12% Uhr. Die Tribünen find mäßig beſetzt. Am Miniſter⸗ 
Eur 9 5 zur Lippe, Graf zu Eulenburg und Geheimer Ober⸗Juſtiz⸗ 

ate Pape. 

Vor der Tagesordnung erhält das Wort der Abg. Groote. (Er wird 
ehr oft durch den Ruf: lauter! unterbrochen.) M. 5. Ich habe mir das 

ort vor der Tagesordnung erbeten, um eine Aeußerung zu berichtigen, 
welche ich im den da der Stadt, welche ich zu vertreten die Ehre habe, nicht 
unherichtigt laſſen darf. Als Herr v. Winde (Olbendorf) geſtern feine Rede 
hielt, war dieſelbe von der Unruhe des Hauſes fo oft unterbrochen, daß nur 
einzelne Ausdrücke zu meinem Verſtändniß gelangten und ich mich genbthigt 
ſah, mir einen Zuſammenhang ſelbſt herzustellen. In Folge deſſen habe ich 
ſeine Erklärung dahin aufgefaßt, daß er ſich auf einen früher in der „Rhei⸗ 
uiſchen Zeitung“ vorgekommenen Vorfall bezöge, daß er von der Wirkſamfeit 
der „Rheiniſchen Zeitung“ ſpreche und dies Alles nur in Folge der Aeuße⸗ 
rung, die ich im Hauſe gethan. Als ich dieſen Morgen mit einigen Freunden 
geſprochen und den Artikel in der „Nordd. Ztg.“ geleſen hatte, der mir bis 
dahin unbekannt war, habe ich die Ueberzeugung gewonnen, daß dieſe Auſ⸗ 
affung ganz falſch war, daß Herr v. Vincke vielmehr von vornherein meine 

irkſamkeit als diejenige bezeichnete, welche er zum Gegenſtande ſeiner Vor⸗ 
Ürfe machte. Indem ich auf die Worte deſſelben eingehe, werde ich dies in 
einer jo glimpflichen Weile thun, als es die Verhältniſſe geſtatten. Ich er⸗ 
kenne es an — und zu meinem großen Bedauern in Abweſenheit des Herrn 
Binde — daß wenn ein alter Soldat einen ſolchen Artikel lieſt, wie ihn 
ie „Nordd. Ztg.“ enthält, kurz vorher, ehe er ſich das Wort bier geben läßt, 
daß das auf einen ſolchen Mann einen ſehr widerwärtigen Eindruck machen 
muß und daß er ſich wohl zu Aeußerungen hinreißen laſſen kann, wie ſie 
aus ſeinem Munde gegen mich gefallen ſind. . ; 

Zuerſt aber will ich die Thatſache feſtſtellen. Es wird in jenem Artikel 
behauptet, daß in meiner Vaterſtadt Düſſeldorf ein Landwehrbataillon und 
lat bon der ganzen Stadt ſehr ſchlecht empfangen worden ſei. Dieſe That. 
ache ſcheint unrichtig zu fein. Ich habe von Ohrenzeugen vernommen, daß 
der Empfang ein ganz entſprechender geweſen iſt. Aber ich berufe mich auf 
einen Artikel der „Neuen Preußiſchen Zeitung“, der merkwürdiger Weiſe in 

er Nummer des vorhergehenden Tages ſteht; da wird ausdrücklich bekundet, 
daß der Empfang der Truppen — und es wird beſonders jenes Landwebr⸗ 
bataillon erwähnt — in Duſſeldorf ein pochſt glänzender geweſen iſt. Was 
tut nun Herr v. Vincke? Er bringt meine Grundſätze mit dem Empfang der 
ruppen zuſammen! Ein Wort über meine Grundſätze! (Heiterkeit). 

Präf. v. Forckenbeck: Ich habe dem Herrn Redner das Wort zu einer 
kurzen Bemerkung ertheilt, nicht um über ſeine Grundfäge zu ſprechen. 

Abg. Groote: Es wird das nur den Uebergang bilden! (Heiterkeit. Lärm. 
Glocke des Präsidenten.) Daß ich hier Grundſätze geäußert habe, mit denen 
Sie (nach rechts) und ſelbſt einige von dieſen Herren (links) nicht einverſtan⸗ 
den find, dafür entſchädigt mich das ſonderbare Glück, daß ich öfter mit dem 

n Miniſterpräſidenten in Uebereinſtimmung geweſen bin (Heiterkeit), nur 
Mit dem Unterſchied, daß er in feiner Machtvollkommenheit ſeine Ideen in 
Tbaten umiegen kann, während fie bei mir Wüaſche bleiben müſſen; das 
Mitglied für Malmedy wird mir aber geſtatten, dieſe Wünſche in 

Hodel von Träumen zu kleiden. (Heiterkeit.) . 8 
Sn aber kommt nun der Cauſalzuſammenhang mit dem Empfang der 
dieß en ⸗ die doch weiter nichts find als unfere Söhne und Bruder? Das 

leße ja gegen das eigene Fleiſch und Blut wütden. Dieſen Cauſalzuſam⸗ 
menhang, dieſe logiſchen Begriffe verſtehe ich nicht! (Unrube.) Ich werde 
letzt auf Duſſeldorf kommen. (Heiterkeit. Ich hege für die Tapferkeit unſe⸗ 
ter Truppen die höchſte Bewunderung und dieſe Geſinnung theilt meine ganze 
Vaterſtadt. Ich kann es kühn ausſprechen, daß dieſe meine Vaterſtadt noch 
Gefühle in ihrem Schooße und Bufen birgt (Heiterkeit), die für einen glän⸗ 
enden Empfang der braven Truppen bürgen. Ich glaube allerdings, daß 
bre Tapferkeit zu wenig ausgenutzt worden iſt (Stimme rechts: nun iſt's 
aber gut!); wäre es aber edel, dies die Truppen entgelten zu laſſ en? Das 
würde eine Niederträchtigkeit der Geſinnung verrathen, wegen deren ich mich 
ſelder verachten müßte, und ich bedaure, daß Herr v. Vincke gerade dieſen 

orwurf auf mich niedergeſchleudert hat. Wenn die Sitte, jede Geſinnungs⸗ 


Nag richten, mir die Genugthuung zu geben, die ich glaube beanſpruchen zu 
en. 


früheren franzöſiſchen und belgiſchen Kammern her. Im 
el 
i eren hat 

die Abtheilungen den Zweck der Vorberathung ſaſt aller F En 
ſpeciell techniſche Gegenſtände 


„Im Jahre 1853 ftellte der Abg. v. Vockum⸗Dolſfs den Antrag, die Cem: 
mie itgliedern Nufammenzufeßen, von denen die Hälfte von 
den Präfiventen und den beiden Vicepräſidenten zu ernennen, die andere 
g durch die Abtheilun⸗ 
damals jedoch über dieſen * zur Tages⸗ 
Jahre 1861 ſchlug der Abg. Simſon als Prä⸗ 
vom Hauſe er⸗ 


eien zur 


er wählenden Abtheilung zu fein“, 
r zu be⸗ 


erſammlung abzuſtimmen. 
Seſſion im Backs 12 mi er 4 re u 
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> Nur darum, 
Mitglied der Majorität zu wäblen. Dadurch bekommen die Commi Hong) 


berichte eine ganz beſtimmte Färbung und die Plenar⸗Berathungen ſelbſt find 


nicht jecli in ſollten, namentlich bei dem Mißbrauche, d 
55 fo objecliv, wie fie es fein —.— in Berigte über die Commitee. 
"gen von einzelnen Mitgliedern zukommen. x 
ie Commiſſion kam d in, daß unter allen Vorſchlägen, die bis⸗ 
eee d nde emal fel, 97 durch den Praſidenten 


abündert. aßigſe ſel. Dennoch mochte fie das gegenwärtige Verfahren nicht 


Die Stellung des Präſidenten, wurde angeführt, ſei dazu zu objectiv;] Hauſe nie durchgedrungen und ich erinnere mich, daß auch Herr Simfon 


man glaubte, es ſei für ihn ſehr ſchwer, aus perſönlicher Bekanntſchaft ſtets 
die für eine Commiſſion paſſenden Mitglieder zu beſtimmen, er werde ſich 
doch immer an die Fraclionen wenden müſſen, und bei aller Unparteilichkeit 
ſei er doch immer ein Menſch, und da konne es nicht ausbleiben, daß er oft 
vielen Anſtoß in der Verſammlung erregen würde. Ich wiederhole dieſe in 
der Commiſſion geäußerten Anſichten. Man habe endlich um ſo weniger 
Grund von dem gegenwärtigen Verfabren abzugehen, als gegenwärtig die 
Parteien im Haufe ſich ziemlich die Waage hielten. Alles dies beſtimmte 
die Commiſſion und nötbigt mich Namens der Commiſſion, zu beantragen, 
den Antrag des Abg. Heiſe abzulehnen. 

Abg. v. Vin cke (gegen den Antrag der Commiſſion). Techniſche Com⸗ 
miſſionen find zwar die ſeltneren, aber ſie verlangen die Theilnahme von 
Sachverſtändigen, die nicht immer in der einzelnen Abtheilung zu finden find. 
Als im Jahre 1860 das Bergwerksgeſetz berathen wurde, ſaßen die drei ſach⸗ 
verſtändigſten Mitglieder in derſelben Abtheilung, die nur einen zu wählen 
batte. Eine andere Abtheilung wählte ein — das ſeine Unkenntniß 
der Sache ſelbſt eingeſtand. Die meiſten Commiſſionen find politiſche, aber 
keine Frage, die ihnen vorliegen kann, iſt fo unſchuldiger Natur, daß die 
gleichmäßige Vertretung der Parteien bei ihrer Vorberathung gleichgiltig 
wäre. Als ich ſeiner Zeit an der Spitze der Majorſtät ſtand, war es mein 
Bemühen, auch die Gegner in die Commiſſionen hineinzubringen, nicht aus 
Gerechtigkeit, ſondern gerade im Intereſſe meiner Partei, um die Gegner 
ſchon in der Commiſſion zum Sprechen zu zwingen, ihnen ihre Anſichten ab⸗ 
zulocken, um nicht von ihnen im Plenum erraſcht zu werden durch Aeuße⸗ 
. — 45 Widerlegung im Augenblick für den Unvorbereiteten ſehr 

wierig iſt. ZEN 
Wie ftebt es nun jetzt mit der Zuſammenſetzung der Commiſſionen? Es 
ſind ihrer 14 mit 266 Mitgliedern. Bei der Präſidentenwahl ſtellte ſich die 
Majorität des Hauſes in einer Stärke von 184 gegen 156 Stimmen heraus: 
in den Commiſſionen iſt fie mit 205 gegen 61 vertreten. Ein jo verdientes 
Mitglied wie der Abg. Schulze (Berlin) wurde in der 4. Abtheilung in keine 
Commiſſion pelt ebenſo der Abg. d. Denzin in der 1. Abtheilung, weil 
Beide die Majorität gegen ſich hatten, bis Beide durch Compromiß in die 
Annexions⸗Commiſſion gewählt wurden. In England ernennt der Antrag⸗ 
ſteller oder der Sprecher die Commiſſionen, auf den Provinziallandtagen und 
dem vereinigten Landtage wurden ſie durch den Landtagsmarſchall ernannt, 
obne daß man fi über parteiiſche Wahlen jemals beklagt hat. Für den 
Präſidenten würden nur in der erſten Sitzung Verlegenheiten entſtehen und 
kein Schaden würde für Sie (auf der Linken) entſtehen, wenn der Herr Prä⸗ 
ſident, deſſen unparteiiſche Geſchäftsfährung wir Alle anerkennen, das Recht 
zur ann der Commiſſionen hätte. . 3 

Abg. Waldeck (für den Antrag der Commiſſion): Der Hinweis auf die 
Perſon des jetzigen Präſidenten könnte etwas Verlockendes haben, aber ſo 
wichtige Einrichtungen, wie die der Commiſſionen, müſſen auf Principien ge⸗ 
gründet ſein und das 5 0 iſt das der Majorität. Der Präſident, das 
formale Organ für die Beſchlüſſe des Hauſes, darf nicht hineingezogen wer 
den in den Kreis einer Thätigkeit, wie der — Abg. n dem⸗ 
jelben anweiſt. Am wenigſten iſt eine ſolche Vorſebung jetzt noͤthig, wo keine 
rechte Majorität vorhanden iſt. Die Berufung auf England, wo der Sprecher 
nicht mitſtimmt und auf den vereinigten Landtag, wo die Ritterſchaft beſon⸗ 
dere Vorrechte in Bezug auf die Commiſſionen hatte, trifft nicht zu. Anträge 
f der des Abg. Heiſe werden ſtets an dem esprit de corps des Hauſes 

eitern. 

Abg. Dr. Virchow: Meine Herren! Ich bin allerdings auch der Anſicht, 
daß das ganze Commiſſionsweſen eine ſchlechte Einrichtung iſt und daß man 
die Berathungen aus den Commiſſionen beſſer in das Plenum verlegen könne, 
nach Maßgabe der engliſchen Parlamentseintihtung. Der 8 15 unſerer Ge⸗ 
ſchäftsordnung, der die Vorberathung und die Schlußberathung im Haufe 
freiſtellt, giebt ja auch ſchon jetzt die Möglichkeit dazu, die Commiſſionsbe⸗ 
rathungen zu beſchränken. Die Klagen einzelner Mitglieder, daß ſie nicht be⸗ 
rüdjichtigt werden, was man es der Ungunſt der Parteien zuſchreibt, würden 
dann zu Vorwürfen gegen den Präſidenten werden, und es wird ihm dann 
wohl ſehr ſchwer fein, ſich das Lob der Unparteilichkeit zu erhalten. Ich kann 
deshalb den Anträgen des Abg. Heiſe nicht beiſtimmen, ſondern nur den 
Wunſch ausſprechen, das Commiſſionsweſen fo viel wie möglich zu beſchränken. 

Abg. Dr. Koſch (für den Commiſſions⸗Antrag). Allerdings beſtehen 
manche Uebelſtände in Betreff der Commiſſionen; durch die Vorſchläge des 
Abg. Heiſe wird dieſen aber keineswegs abgeholfen. Einer der Hauptübel⸗ 
ſtände iſt der, daß die Abtheilungen durch das Loos gebildet werden, hier⸗ 
gegen muß man ein Auskunftsmittel ſuchen. 3 . 

Manche der Uebelſtände, die in den letzten Jahren ſich vielleicht gezeigt 
baben, werden ſich hoffentlich auch bald wieder legen. Denn die Schroff⸗ 
heit der Parteien im Hauſe iſt lediglich durch das Verhältniß des Hauſes 
zur Regierung veranlaßt worden; und wenn, was wir hoffen wollen, nicht 
blos eine vorübergehende Verföhnung, ſondern ein dauernder 5 5 zwiſchen 
dieſem Hauſe und der Regierung zu Stande kommt, ſo wird auch jene Schroff⸗ 
heit wieder ſchwinden. — Die engliſchen Verhältniſſe, die von den Vertheidi⸗ 
gern des Heiſeſchen Antrages angegeben werden, paſſen für uns nicht, da 
das Verhältniß des Sprechers zum Unterhauſe dort ein ganz anderes iſt, als 
das unſeres Präſidenten zum Abgeordnetenhauſe; denn dort wird der Sprecher 
für die ganze Legislaturperiode, — ich glaube 7 Jahre — gewählt, muß von 
der Königin beſtätigt werden und iſt königlicher Beamter. — Wenn Sie dem 
Präſidenten die Auswohl der Commiſſion überlaſſen wollen, jo müßte er ja 
die Fähigkeit, Arbeitsluſt und Arbeitskraft der einzelnen Mitglieder beurtheilen 
können; das iſt ihm aber nicht möglich; es iſt dies außerdem eine ſehr große 
Laſt und eine zu große Vefagniß, die man dem Praſidenten nicht einräu⸗ 
men darf. Die Commiſſionen find bis jetzt auch im Großen und Ganzen 
zweckmäßig zuſammengeſetzt worden und die Arbeiten, die dieſelben geliefert 
haben, waren meiſtentheils gut. Ich ſehe deshalb keinen Grund, die alte 
Einrichtung abzuſchaffen, bevor man 
ſetzen kann. - a a ; x 

Abg. Simſon: Ich babe Gelegenheit gehabt, dreimal zu verſchiedenen 
Zeiten den Einfluß der Abtheilungen auf die Commiflionswahlen zu beobach⸗ 
ten und weiß ihn zu würdigen. n Vorbilder hierher zu ziehen, ſſt 
nicht erlaubt, da wir nicht jo glücklich And, nur 2 Parteien bier zu haben, 
wie die Engländer, ſondern 7—9. Auch unſer parlamentariſches Leben wird 
die Wege der engliſchen Entwickelung gehen müſſen. Wir haben zwar die 
Möglichkeit, Vorberathungen im Haufe eintreten zu laſſen; aber es hat, jo 
viel ich weiß, nicht eine einzige bis jetzt ftattgefunden und ich mache dafür 
die Majorität der letzten 4 Jahre verantwortlich. enn ferner das Bedenken 
geltend gemacht wird, daß wir unſern Präſidenten nur auf 4 Wochen wählen, 
ſo bemerke ich, daß mein Antrag damals dahin ging, ihn auf die Dauer der 
ganjen Seſſion zu wählen. Wie blind das Loos wirkt, iſt ſchon hervorgeho⸗ 

en worden. Die Compromißverhandlungen vor den Zuſammenſetzungen der 
Commiſſion würden viel zu zeitraubend ſein. Ein Uebel iſt es ferner, daß 
durch die Berichte über die Commiſſionsberathungen oft Mißverſtändniſſe ver⸗ 
breitet werden; aber wenn hier die Vorberathungen erſt die e 

eben ſollten, ſo käme ſicher öfter Einer in die Verlegenheit, ſich während der 
Verhandlungen zu widerſprechen oder aus ſalſchem Schamgefühl bei einer un: 
richtigen Meinung ſtehen bleiben zu müflen. (Heiterkeit) Wenn ferner bei 
der Wahl des Präſidenten die Majorität entſcheidend iſt, jo verlangen wir 
doch, daß er ſich dann über die Parteien ſtellt; wenn wir aber ein Mitglied 


„urſerer Partei in die Commiſſion wählen, jo verlangen wir von ihm, daß es 


als ſolches die Ohren ſteif halte. Wie boch man auch die Majorität anſchla⸗ 
en mag, ſo ſuche ich doch nicht bei ihr Information, ſondern bei den beſten 
acberflandigen. Es kommt hier überhaupt jetzt nur auf einen Verſuch an. 
(Bravo rechts.) . 

Ein Antrag auf Schluß der Discuſſion wird abgelehnt. 

Abg. Tweſten: Die verſchiedenen Arten von Commiſſionen müßten 
eigentlich auf verſchiedene Weiſe ernannt werden, wie in England, wo es 
nicht, wie Herr Simſon ſagte, nur 2 Parteien giebt, ſondern eben ſo viele 
wie bei uns. Es iſt ein entſchiedenes Unrecht, die Mitglieder der Minorität 
nicht in die Commiſſion zu nehmen; aber als Correctid dafür kann ich das 
vorgeſchlagene Mittel nicht anerkennen, denn durch daſſelbe würde der Prä⸗ 

dent überbürdet werden und nur Undank von allen Seiten ernten. Gut 
eſorgen läßt ſich dies We gen Aber nicht, die Commiſſionen wider: 
7 55 dem parlamentariſchen Weſen überhaupt, indem ſie die Action hinter 
die Couliſſen derlegen. Leider find meine Anträge auf Vorberathung im 


nicht etwas Beſſeres an ihre Stelle] 92 


häufig dagegen geſtimmt hat. Die Klagen über die Commiſſionen und über 
die Verdffentlihung ihrer Berathungen häufen ſich immer mehr, aber dos ıft 
unvermeidlich; geheime Sitzungen können ja nöthigenfals beantragt werden. 
Die Commiſſionen verlieren jetzt immer mehr den Zweck, den fie haben, und 
werden nur durch unſere ſchlecht büreaukratiſche Gewohnheit aufrecht erhalten. 
— — Sie thun genau das, was die Vorberathung thun ſollte. Die 
erzögerung der Berathungen würde ohne Commiſſionen nicht bedeutend ſein, 
da wir doch wohl daſſelbe leiſten können, wie die Engländer. Das Com⸗ 
miſſtonsweſen in ſeiner bisherigen Weile muß abgeſchafft werden, damit die 
wahre Oeffentlichkeit der Geſchäfte des Landes eintrete. (Bravo!) 5 

Ein Antrag auf Schluß der Discuſſion wird angenommen. 

Abg. Waldeck berichtigt in einer perſönlichen Bemerkung die Auffaſſung 
des Abg. Simfon. 
Abg. Heiſe (als Antragſteller): Es mag ir daß häufigere Vorberathungen 
und Schlußberathungen das Wunſchenswertheſte find. Aber der Antrag, wie 
ich ihn geſtellt babe, ſchließt dies nicht aus. Es wird dann doch immer beſſer 
ſein, als die jetzige Einrichtung, die von allen Seiten als ein großer Uebel⸗ 
ſtand bezei wird. Dim Vorwurfe gegenüber, daß gerade die rechte 
Seite dieſes Hauſes vorliegenden Antrag einbringe, die ihn doch zu früberen 
Zeiten abgelehnt, erwidere ich, daß das höchſtens als ein Vertrauensvotum 
für den gegenwärtigen Herrn Präſidenten angeſehen werden kann. : 

Berichterſtatter Abg. Graf v. Schwerin⸗Putzar conitatirt die allgemeine 
Anerkennung des jetzt herrſchenden Uebelſtandes und wendet ſich noch einmal 
gegen die Berichte über die Commiſſionsſitzungen in den Zeitungen. 

„Das Haus ſchreitet zur Abſtimmung. Dafür ſtimmen die Conſervativen, 
die Altliberalen und die Abgg. Roepell, Michaelis, Reichenheim. Die Majo⸗ 
rität iſt dagegen, der Antrag alſo abgelehnt. 

Es folgt der dritte Gegenſtand der Tagesordnung: 
Mündlicher Bericht der Commiſſion zur fit 9. des Staatshaushalts⸗Etats 
über die Petition des Kreisgerichts⸗Secretair Neubauer zu Greiffenberg in 

ommern, betreffend die Verbeſſerung der Gehälter der Juſtizj⸗Subaltern⸗ 

eamten. 
i gal Antrag der Commiſſion lautet: Das Haus der Abgeordneten wolle 
eſchließen: 

In Erwägung, daß die königliche Staatsregierung das Bedürfniß etner 
weiteren Aufbeſserung der Gehälter zunächſt der Unterbeamten und Sub⸗ 
alternbeamten anerkannt und eine Befriedigung deſſelben nach Maßgabe der 
vorhandenen Mittel zugeſagt hat, 

über die vorbezeichnete Petition zur Tagesordnung überzugehen. 

Ref. Abg. Baſſenge motivirt dieſen Antrag in längerer Ausführung iſt 
aber bei der großen im Hauſe herrſchenden Unruhe auf der Journaliſten⸗ 
Tribüne nicht verſtändlich. 

Der Antrag wird ohne Debatte angenommen. j 

Schluß der Sitzung 3% Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt. 

[Berichtigung,] Das Amendement des Abg. Koſch zu § 17 des Wahl⸗ 

7 des norddeutſchen Bundes wurde geſtern nicht mit 141, ſondern mit 
49 gegen 134 Stimmen angenommen. 


Berlin, 13. Sept [Amtliches.] Se. Maj. der * hat dem General⸗ 
eldmarſchall Grafen v. Wrangel das Kreuz des königl. Kronenordens erſter 
laſſe mit dem Emaille⸗Bande des rothen Adlerordens mit Eichenlaub und 

Schwertern, und dem General der Infanterie z. D. Fürſten Radziwill, 

zuletzt Chef des Ingenieur⸗Corps und der Pionniere und erſter General⸗ 

Inſpecteur der Feſcungen, den Stern der Groß⸗Comthure und das Groß⸗ 

mithur⸗Kreuz des königl. Hausordens von Hohenzollern verliehen. 
Se. Maj. der König hat den Gymnaſial⸗Oberlehrer Dr. Sorof in Potsdam 
um Director des Pädagogiums in Putbus ernannt. — Der Ober⸗Prediger 

Dr. Nöldechen in Halberſtadt iſt zum Religions: und Oberlehrer am Doms 

Gymnaſium in Magdeburg ernannt worden. (St.⸗Anz.) 

[Ihre Majeftät die Königin] kehrt, wie aus Baden-Baden ges 
meldet wird, am 19ten von dort nach Berlin zurück. An demſelben 

Tage treffen auch die kronprinzlichen Herrſchaften aus der Provinz Schlefien 

hier ein. Tags zuvor kommen die Kinder von dort nach Berlin. 

[Die Anleihe.] Wie bereits telegr. gemeldet, ſchreibt die „Kreuz⸗ 

Zeitung“: Das Anleihegeſetz, betreffend die 60 Millionen, muß unbe⸗ 

dingt und für alle Falle in der diesmaligen Seſſion durchberathen wer⸗ 

den, ſelbſt auf die Gefahr hin, daß die Sitzung bis in den Oetober 
hinein dauert. Wenn wir recht unterrichtet ſind, würde die Regierung 
die Ablehnung des Hauſes mit deſſen Auflöſung beantworten. 


Gewinn⸗Liſte der 3. Claſſe 134. königl. preuß. Claſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel, Neue Königsſtraße 43, ohne Gewähr. 
(Nur die Gewinne über 45 Thlr. find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt). 
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Dresden, 12. Sept. [Zur Lage.] Die „Dresd. Nachrichten“ 
melden jetzt anſcheinend officiös: Wir vernehmen, daß der General: 
Lieutenaut v. Noſtitz aus Wien nach der Feſtung Königftein zurückge⸗ 
kehrt iſt, und haben die Befürchtung auszuſprechen, daß auf dieſe Rück⸗ 
kehr ſehr bald die Uebergabe des Platzes an das kgl. preuß. Militär⸗ 
Gouvernement folgen dürfte. Die ſächſiſchen Truppen, die den Koͤnig⸗ 
ſtein zu verlaſſen haben würden, ſollen, wie man ſagt, ſich mit unſerem, 
den Landesgrenzen ſich nähernden Heere in der Gegend von Eger ver⸗ 
einigen. Gleichzeitig mit der Nachricht von der Uebergabe des Koͤnig⸗ 
ſteins verbreitet ſich hier das Gerücht von der Befeſtigung der Stadt 
Rieſa (an der Elbe). (Das nämliche Blatt ſchreibt ferner: Aus öfter: 
reichiſchen Zeitungen find in unſere Preſſe ſeit einigen Tagen Gerüchte 
von der Abdankung Sr. Maj. des Königs übergegangen. Wir halten 
dafür, daß derartige Verbreitungen auf gar keiner poſitwen Baſis be⸗ 
ruhen und nur geſchafſen find, die Stimmung im Publikum in unge: 
rechtfertigter Weiſe zu beunruhigen.) 

Aus Schleswig- Holſtein, 12. Sept. [König Wilhelm 
als Taufpathe. — Der Regierungsſitz. — Eiſenbahn. — 
Die deutſchen Nordſchleswiger. — Preßproceß. — Truppen⸗ 
Empfang und Armirung.] König Wilhelm von Preußen iſt nach 
den „Wagriſch⸗Fihmarn'ſchen Blättern“ vor wenigen Tagen als Tauf⸗ 
pathe in das kirchliche Regiſter der holſteiniſchen Stadt Oldenburg ein⸗ 
getragen worden. Der Polizeidiener des Ortes hatte für ſeinen neuge⸗ 
borenen Sohn um die Ehre nachgeſucht und die königliche Zuſtimmung 
erzielt. — Die ſchleswig⸗holſteiniſche Reſidenz: oder Regierungsſiz⸗Frage 
dürfte allem Anſcheine nach zu Gunſten Kiels entſchieden werden. Mit 
Kiel concurtirt bekanntlich die Stadt Schleswig. — Das Project der 
Anlage einer directen Kopenhagen-Hamburger Eiſenbahn findet jetzt im 
önlichen Helitein und auf der ſchleswigſchen Inſel Fehmarn (bekanntlich 
in unmittelbarer Nähe der holſteiniſchen Oſtſeeküſte belegen) viel An: 
ang. Die Stätte Oldenburg und S geburg, ſowie die Inſel Feh⸗ 
marn haben nicht weniger als reſp. 100,000, 300.000 und 200,000 
Thaler preuß. gezeichnet. — Aus Nordſchleswig ſind jetzt zahlreiche preußen⸗ 
freundliche Adreſſen nach Berlin abgegangen. Sehr bemerkens⸗ 
werth iſt eine von Bauervögten, Sandmännern (Communalbeamten) 
und Hofbeſitzern des Amtes Hadersleben unterzeichnete, an das haders⸗ 
Teb:ner Amthaus gerichtete Eingabe, alſo lautend: „Mit Sorge und 


214. 35. 40. 97. 344. 421. 82. 


Bekümmerniß baben wir erfahren, daß die zwiſchen Preußen und Oeſter⸗ 


reich verabredeten Friedenspräliminarien eine Abſchneidung einiger der 
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noͤrdlichſten Diſtricte von Schleswig und eine Abtretung derſelben an 
Dänemark in Ausſicht ſtellen. Wir betrachten eine ſolche Zerſtückelung 
unſeres Vaterlandes als das größte Unglück, welches uns treffen könnte, 
da ganz Schleswig immer ein gemeinſames Leben geführt hat und eine 
gewaltſame Löſung der Bande, welche die einzelnen Theile von Schles⸗ 
wig aneinanderknüpfen, nur die traurigſten Folgen würde haben konnen, 
weshalb die Unterzeichneten das hohe Amthaus dringend bitten, Alles, 
was in ſeiner Macht ſteht, thun zu wollen, damit das ganze Schleswig 
ungetheilt bleibe und kein Theil deſſelben von dem Uebrigen losgeriſſen 
werde. Entgegengeſetzt würden wir alles das Gute verlieren, was wir 
von einem nahen Anſchluſſe an Preußen erwarten.“ — Im vorigen Jahre 
wurde der ehemalige Redacteur der mittlerweile eingegangenen urſprünglich 
im Intereſſe der ſchleswig⸗holſteiniſchen Erbanſprüche des Großherzogs von 
Oldenburg gegründeten „Angler Zeitung“, Advocat Erichſen in Gap: 
veln (fetzt in der hofft. Landesregierung angeſtellt), für die vermeintliche 
Schmähung nordſchlesw. Beamten von dem ſchleswigſchen Appellations⸗ 
Gericht zur Verantwortung gezogen. Jetzt heißt es, daß der fragliche 
Preßproceß niedergeſchlagen werden ſoll, nachdem Herr Erichſen ſich 
weigerte, die Zeugenvernehmung durch die beſchuldigten Beamten aus⸗ 
führen zu laſſen. — In Sonderburg hat ſich zum Empfange der 
dort angemeldeten beiden Bataillone des 25. preußiſchen Inf.⸗Regiments 
ein Feſteomite gebildet. Andererſeits wird dorther die vollzogene Ar: 
mirung der ſonderburger Schanzwerke mit 50 Geſchützen gemeldet. 
Deſterrei ch. 

Wien, 13. Septbr. [Die trautenauer Gefangenen.] Der 
Stadtvorftand zu Trautenau hat folgendes Schreiben erhalten: 

Wien, 9. September 1866. 

„Indem ich den Empfang Ew. Wohlgeboren Schreibens vom 3. d. M. mit 
aufrichtigem Danke beſtätige, habe ich nicht ermangelt, neuerdings Schritte 
für die Freilaſſung der trautenguer Bürger zu thun und erhalte die Nachricht 
daß ber Befehl zur ſofortigen Freilaſſung des Bürgermeiſters von Trautenau 
und ſeiner Unglücksgefährten von Berlin abgegangen iſt. 

In aller Eile, und indem ich mir vorbehalte, ſobald es meine Geſchäfte 
und Gefundbeit geſtatten werden, perſönlich einmal das Schlachtfeld von Trau⸗ 
tenau zu beſuchen — zeichne ich mit den herzlichſten Gefühlen aufrichtiger 
Dankbarkeit für die werkthätigen Beweiſe von warmer Theilnahme in Pflege 
der Verwundeten und bitte Sie, Dolmelſch dieſer Gefühle bei allen braven 
Bewohnern Trautenau's zu ſein.“ Gablenz m. p., FMe. 

Wien, 13. Sept. [Ankäufe.] Der König von Sachſen hat das 
Gut Rodaun, zu welchem 300 Joche an Feldern, Wieſen und Waldun⸗ 
gen gehören, um den Kaufſchilling von 250,000 Fl. erworben. — 
Der Koͤnig von Hannover hat die „Neue Welt“ in Hietzing um den 
Preis von 59,000 Fl. angekauft. 

( d ðͤ Typ c a2 LER EEE 
Drrotuu IJ. Sept 1 Warertano] D. P. 2 F. II I. U. -B. — F. 6 8. 
=bb Geſtern Abend 9 Uhr lam das 4. Bataillon 7. Oſtpreuß. Inf. 
Regts. Nr. 44 mittelſt Extrazuges hier an und ſoll hier einen viertägigen 
Aufenthalt nehmen, um ſowohl feine in den biefigen Lazarethen verweilenden 
8 einzuziehen, als auch einen Theil ſeiner Mannſchaften aus⸗ 
zufleiden. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


der Barometerlanb der den., de, a Se 
in Pariſer Linien, die Tempera. 1 Tempe richtung und Wetter 
tur der Luft nach Reaumur. rometer. | ratur. Stärke. 
= 1 1 1 
Breslau, 13. Sept. 10 U. Ab.] 33179 11,4 S. 1. Trübe. 
14. Sept. 6 U. Mra.] 33158 99 SO. 1. Sonnenblicke. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Marſeille, 13. Septbr. Aus Athen vom 6. d. wird gemeldet: 
Die Bewegung der Epiroten wächſt. 3000 Inſurgenten griffen die 
türkiſchen Truppen an; 11 Türken wurden getödtet, 250 verwundet. 
1500 weitere Freimillige haben ſich mit den Inſurgenten vereinigt. 
Eine Deputation ging nach Corfu, dem diplomatiſchen Corps die Be⸗ 
ſchwerden vorzutragen. Der preußiſche und der britifhe Geſandte 
find zur Prüfung der Situation nach Epirus gereiſt. Es wird ver ; 


ſichert, die Botſchafter Frankreichs und Englands forderten die Pforte 


zur größten Vorſicht auf, um eine allgemeine Revolution zu vermeiden. 
(Wolff's T. B.) 

Paris, 13. Sept. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht eine am 
30. Juli in Mexico unterzeichnete Convention, welche der franzöſtſchen 
Regierung die Ueberweiſung der Hälfte aus den Einnahmen ſämmtlicher 
mexicaniſchen Seezölle bewilligt. Jedoch ſoll in den Zollämtern am 
Stillen Ocean, wo die Ausfuhrſteuern bereits zu drei Viertheilen ver: 
pfändet find, der der franzöfiihen Regierung zu überlaſſende Antheil 
nur 25 Procent betragen. Der Ertrag der Ueberweiſung ſoll ſowohl 
zur Verzinſung, Amortiſtrung und Deckung ſonſtiger Verpflichtungen 
dienen, welche aus den beiden Anleihen der Jahre 1864 und 1865 
herrühren, als auch zur Zablung der 3 Procent Zinſen der 216 Mit: 
lionen, die durch den Vertrag von Miramare Frankreich zuerkannt ſind, 
ſowie der Summen, die Frankreich ſpäter vorgeſchoſſen und die ſich im 
Ganzen auf circa 250 Millionen belaufen. Falls die Zolleinnahmen 
nicht ausreichen, bleiben alle Rechte vorbehalten. Der etwaige Ueber⸗ 
ſchuß aus den Einnahmen ſoll zur Amortiſation des der franzöſiſchen 
Regierung ſchuldenden Capitals verwand: werden. Die am 10. April 
in Miramare abgeſchloſſene Convention wird, ſoweit ſie die Finanzange⸗ 
legenheit betrifft, aufgehoben. (Weitere Aue führung der früher mitge: 
theilten Depeſche.) ö 


Breslauer Börſe vom 14. Septbr.] (Schluß Courſe.] 1 Uhr 
Nachmittags. Ruſſiſch Paoiergeld 76, —77 bez. u. G. Oeſterr. Banknoten 
78% bez. Schleſ. Rentenbrieſe 92% bez. u. Br. Schleſ. Pfandbriefe 87 
—% bez. Seſterr. National⸗Anleihe 53% Br., F uh 137% Br. Neiſſe⸗ 
Brieger —. Sberſchleſ. Litt. A. u. C. 166% Br. Wilbelmsbahn 51 Br. 
Oppeln⸗Tarnowitzer 75% Br. Oeſterr. Creditbank⸗Actien 60% bez. Schleſ. 
Bank⸗Verein 112 Br. 1860er Looſe 62% Old. Amerikaner 76 7 — 1 bez. 
Warſchau⸗Wiener 58%, bez. Minerva 34 Br. 
Breslau, 14. Septbr. Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton pr. Scheffel in Silbergroschen. 

fen mittel ordin. fein mittel ordin. 
75 6878] Roggen, neuer. 53-54 52 49-51 
77 73-75 Gerſte 43—45 41 38-40 
oo. gelber, alter 77K 75 70-74 Hafen, alter ... 25—26 24 22—23 
do. do. neuer 75-77 74 71-73] dto, neuer. — — — 
Roggen, alter. 56 55 54 I Grbien..... .. 60-62 56 50-53 
Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commiſſion zur Feſtſtellun 

der Marktpreiſe von Raps und Rüben. 


Weizen, w. alter 80 — 86 
dto. weiß. neuer 79—81 


Raps 200 2 190 170 
e 155 — 95 125 pr. 150 Pfd. Brutto in Sgr. 
Dotter 150 140 130 
voco- (Kartoffel-) Spiritus vr. 100 Ort, bei 80% Tralles 
14% Thlr. bez. — Gld. 


Officiell gekündigt: — Ctr. Weizen. 1000 Ctr. Roggen. . Er. Hafer. 
— Etr. Rapskuchen. — Gtr. Rübel. — Etr. Leinöl. 5000 Ort. Spiritus. 


Zelearapbifche Gonrfe und Börfen-Nedrinten 

Paris, 13. Eepibr. Nachmittags 3 Uhr. „et trag 

Haltung unbelebt. Die Zproc. begann zu 70, 10 und de ſchließlich auf 

Notiz. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 89% nemE 5 — Shlup: 

Courſe: 3proc. Rente 70. 15. — 7 — öproc. Rente 57, 50. Zproc. Spanier —. 
t 


N x „Aktien —, —. Credit⸗Mob. 
iproc. Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Ciſendahn Oeſterr. Anleihe Yon 


pr. : 
Bankausweis.] Vermehrt: Porter 
25 5% Mill. Francs. e 


ttien 677, 50. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 415, —. 

1865 pr. opt. 312, —. proc. Ver. St. 1882 82 
Paris, 13. ea Nachmittags. 
feuille um 2%o, | uthaben des S 


Rente 56%. Lombarden 16%. 


Die Börſe war bei träger] 40 


Baarvorrath um 13, Notenumlauf um 7, laufende Rechnungen der Privaten 
um 16 Mill. Francs. Vorſchüſſe auf Werthpapiere unverändert. 

London, 13. Sept., Rahm. 4 Uhr, Schönes Wetter. Schluß⸗Courſe: 
Conſols 89%. Iprocentige Spanier 33%. Sardinier 70. Italien. Sproc. 
caner 16%. Sproc. Ruſſen 88. Neue 
Ruſſen 89. Silber 60%. Türk. Anl. 1865 31%. proc. Verein. Staaten⸗ 
Anl. pr. 1828 72%, Su ö 
a e Dampfer „Teutonia“ iſt aus Newyork in Southhampton 
eingetroffen. 

Sonden, 13. Aug., Abends. [Bankausweis.] Notenumlauf 23,472,055 
(Abnahme 749,190), Baarvorrath 15,974,777 (Abnahme 120,435), Noten⸗ 
reſerve 6,421,120 (Zunahme 543,974) Pfd. St. i 

Der Dampfer „Teutonia“ hat eine Baarfracht von 236,293 Doll. überbradt. 

Wien, 13. Sept. [Anfangs⸗Courſe.] Matt. dproc. Metall. 61, 40. 
Bankactien 726, 00, Nordbahn — — National⸗Anleihen 68, 65. Credit⸗ 
Attien 159, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 189. 10. Galtzier 206, 25. Lon⸗ 
don 129,65. Hamburg 96, 25 Paris 51, 40. Böhm. Weſtbahn 157, 00, Cre⸗ 
ditlooſe 127, 50. 1860er Koofe 81, 80. Lombardiſche Eiſenvahn 213, 50. 
1864er Looſe 73, 10. Silber-Anleihe 77, 50. } : 

Frankfurt a. M., 13. Septbr., Nachm. 2 Uhr 30 Min,. Feſt. Medio⸗ 
Abrechnung. Nach Schluß der Börſe matt. 1860er Looſe 62%, Creditactien 
142%, Amerikaner 75% Br. — Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 90%. 
Finnländiſche Anleihe —. Neue 4 Finnländiſche Pfandbriefe — 6% 
Verein. St.⸗Anl. pro 1882 75%. Oeſterr. Bankantheile 667 Br. Oeſterr. 
Credit⸗Actien 143. Darmſt. Bank⸗Actien 208 Br. Oeſterr Franz.⸗Staats⸗Eiſen⸗ 
babn⸗Actien —. Oeſterr. Eliſabetbahn —. Böhmiſche Weſtdahn —. Rheins 
Nahebahn 31. Ludwigshafen⸗Berbach 148 Br. Heſſiſche Ludwigsbahn —. 
Darmſt. Zettelbank —. 1854er Looſe 57% Br. 1860 r Looſe 63%. 1864er 
Loose = : men e e 514. 5 Metalliques —. 
14% Metalliaues 38%. 5 

8 13. Sept. Petroleum, raffin. Type, weiß: flau, 72 Francs 


Umſatz. 
13 3 1 Eu 

4, Bengal 7—6%, ' 
rab 610 Seyibr, Nachmittag 36 Uhr. übel pr. September 102,00, 
pr. October «Dezember 102, 00, pr. Januar⸗April 102, 00, Mehl vr. Septem⸗ 
ber 67, 00, pr. NobembersDezember 68, 50. Spiritus pr. October⸗Dezem⸗ 


ber —. 


Berliner Börse vom 13. Septbr. 1868. 


Fonds- und deld-Courze. Eisenbahn-Btamm-Aotlen. 


Freiw. Staats-Anl. 44 ½ 963% ba. 


8 3 . Dividende pro 1564 1665 21. 
to 5 
2 Anchon-Mastrich| — | — 32½ ba. 

“> 188407 — 74 Amsterd.-Rottd.,] 6% — In B neue l04 
dito 18 0 be. Borg. «Märklsche) %, | 150% b. IB 
dito 18804½96½% bz. Borlin-Anhalt. 11 1 13 B. 
dito 1 4% %% ba. Berlin-Görlite. ..| — — 4 
tito 1585141, 961 bu. dito St.-Prlor.] — — 100 he. 
dito 54,44% bag ba. gerlin-Mamburg e | 815 50 B 

Stants-Schuldecheine3½ 84½ ha. Berl.-Potsd.-Mgdi It 16 206 he. 

Präm.-An! von 1805134411741, ba Berlin-Stettin,, . n — 61% be 

Berliner S:#ir-Obüg.|449|102 ba. Böhm.-Westb, ..| 5 — 61 B. 

Kur «. Weunärk. Y br. renlau-Freib, .. 1892 * 138 B. 

S | Fommer sche ba Rh" 27 SU ba. 

) Posensche. . 4, — 1 * h be: 

2 1 — — Prior. — — — —— 

3 W 2. dito dito — — sb 

schlesische. Ya @ 4% A 95]|@aliz, Ludwigob, 9 2 52 _be. 

„Kur- u. Neumärk. 4 90% ba. [%b ||Ludwigsh. Bexb. Bil, 10 147 K. 

(Pommersche. 4 % %. 1 16 2 

— 2 7 12 * — 

5 . PER r an einigen 192 12 tn 

Ö]Westph.u.Rüsin.i4 186 B. Meckionburger „| 34a | 3 1.0 

=[Sächslsche .....4 9% @ Neisse-Brieger ..| 4% % 9814 B. 

2 \Schlesische. 4 a @ NiedrschiMärk... 4 | 4 14 800% ba, 

e „eee pa. |Niedrschi, Zu gb. 475 | 3% 71 ba. 

Loniad’os ! "74 ba. |Oest.Bk. 76% ba. Ford. Fr. Wilk. 31% — 9 — 

soldkr g. 9% C. |PolnBkn.— — — Oberschled. A. 10 nu 310 1 * 
— dito . 0 204 
Auuländische Fonda. dito C. 10 His %% 6%, br. 

Oosterr. Metalllquesſs 47 4 , Oestr.-Fr. St. B. U — | u br. 

a une - m! Gb — St.-B. 1 Eh HR * ba. 

‚ A. v. Tarnow. 
405 Fund * ei — R ah. 61 * ede 
t or Pr.-A. . 1 * Di 

dite Eisenb.-L. — 7 bz 1 . — 1 fa be. 
Ital. neue 6proc. Anl. 5 56 J. à ½ ba u. 0 Stargard-Posen. | 3½ | — 7% 3 % 6. 
Russ. Engl. Anl. 18625 f. ½ Klg. be. Thüringer .- .. $ 3% 10 . 

dito Holl. Anl. 18845 93 @. Warschau-Wien! 7½ — 4 60 etw. br. u Bi 
dito An 5 25 ba. 

Poln-Pfaudbr. III. Em. 1 — 5 — 

sg „ 

a 2 300 1505 6275 etw. be. Bank- und Industrie-Papiers. 

—— 35 MI Lowe) m, ent Kassen-V..| 7½0 | Ai ‘ 

i Anl. 0 17 ; raunschw. B...| — | — 

— — 5 ande. Bremer Bauk. . 789 | Gl, 4 
Bisenbahn-Prieritäts-Aotien, Danziger Bank. i 191 4 

Rerg.-Märkische q 4½ 971 Darmst. Zettelb.| 8 15 4 

it 14% "m ba. Geraer Bank 8 70% 4 - 
4 6 Gotha 7 11 4 
ae N u a 6. R 4 1 
Cöin-Minden 4. Ee, Kr Hamb. Nordd, B 0 En 1 
dito ILS 10% br. a ein Po 6% 
4005 E Luxemburger B.| 4 6 4 
dito log  |Nagdeburger B-| Sehe | 51, a 
246% B Posener . 7 4 
dito W one er Ban ? er u B. 
. * 4 
Cos, Oderb. (win Ii, n B. ar 1 0 u 
a * 8. 5 
al, udwigsh nen. . Berl Haud.-Ges 
N bz. .| B 8 4 107% @. 
Mipderschl, N * — 12 Coburg Credb.A| 8 su 14 % us — 
dito III. 18½ 0. 5 „16 % 4 162% . 
ae auer — — — 19 B. 

* 191 b 1. 9 B Diec.-Com.-Ant.. 6% — 7 nt „bs 

Oberschlen. A...) * Genfer Oredb.-A.| — % 4 26% cw. ba. 
dio B. % — — oipziger „ % |— 14 4 8. 
dito 8. = Meininger 7% — 4 % h. 
dito b. 89 br Moldaner Ldz.-B.| — — Ma 
dito E. 7% 0 Oesterr. Crodb. A.] 5 — 36 16:4, da. 
dito . 2 01. Schl. Bank-Ver. .| 6½ | 7% ia |" B. 

Oest.-Frans. «+. 113 ba, — 

Freie v be. bar 25 U br. ee 80 1 5 28 ba, 

Rh „ St. gar. 2 ddl. „ 6 7 

Khein-Nahe- B. gar. 4½ 98 B. | \ 

Wechsel - Course, 

Amsterdam 250 FL... 0x. 44% ba. Augsburg 100 Fl... 2 M. 6% 21 ba. 
bar, 0% % ja N 44% be. Leipzig 100 Thlr, .... 8 T. h 8. 

* 300 Mx. 8 T. 181 ½% ba, dito dito 1 M % 6. 

a, um 2 3.151 be. Frankfurt a. M. 100 F1[2 M.|66.22 ba. 

Faris 1 Le 3 M. 0 ½% ba Petersburg 100 S. R.. J W g ba. 

a 300 Press 2 M. ο⁹, bz dito dito Ms bz, 

Wien 180 F ....... 8 T. 78 ba. Warschau 96 8.-R... 8 T. 8% ba. 
dito 2 M. 77½ ba. Bremen 100 Thlr,Qoldi8 T. Iich bz. 


Breslau, 14. September. Wind: Sud. Wetter: angenehm. 
mometer Frub 10 Grad Wärme. Im Allgemeinen zeigte ſich die Kaufl 
am heutigen Markte reger und beſeſtigte ſich die Stimmung. 

Weizen gefragter, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher neuer weißer 72 — 80 S 
gelber neuer 70—76 Sgr., feinfte Sorte 2—3 Sgr. über Noti] bezahlt, n 
7 und polniſcher weißer 73-81 Sgr., gelber 70—77 Sgr., fein 

orte 2-3 Sgr. über Notiz bezahlt. — Roggen behauptet, pr. 84 P 
neuer 48--53 Sgr., alter 53 —56 Sgr., feinite Sorte über Notiz 
— Gerſte gefragt, pr. 74 Pfd. weiße 44 —45 Sgr., helle 43 Sgr., 

—42 Sgr. — Hafer behauptet, pr. 50 Pfd. neuer 22—26 Sgr., | 
bis 29 Sgr., feinſter über Notiz bezahlt. — Koch⸗Erbſen . = 
Wicken ohne Handel, — Delfaaten u gut gefragt. — Lupinen oh 
Handel. — Schleſiſche Bohnen wenig beachtet pr. 0 Pfd. 115—125 
feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Schlaglein ohne Handel. — Rap 
kuchen behauptet, 42 bis 44 Sgr. pr. Ctr. 


ö Verantworllicher Nodacteur: Dr, Stein Fr 
Druck von Graß, Barth gr Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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